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Die Sagen um König Artus und die Ritter seiner Tafelrun-
de, um Dietrich von Bern, Siegfried, König Etzel und
die Nibelungen, um Karl den Großen und seine
Paladine – das sind die großen Erzählstoffe,
an denen sich die Literatur Europas seit
jeher abgearbeitet hat. Die mittelalter-
lichen Heldenlieder und -epen Frank-
reichs, Deutschlands, Englands, der
Niederlande, Italiens und Spaniens er-
zählen diese Geschichten, und die Stof-
fe lebten weiter bis in die Zeit Ariosts
und Shakespeares, lebten wieder auf in
der europäischen Romantik bis hin zu
den Opern Wagners und seiner Zeit-
genossen und wurden seit J.R.R. Tolkien
zum Steinbruch für ein bis heute höchst leben-
diges Literaturgenre: Fantasy. 
Das Erfolgsgeheimnis dieser Sagenstoffe ist dies: dass sie
zurückführen zu den Quellen der europäischen Zivilisation, zu
den heidnischen Anfängen der christlichen Kultur des Mittel-
alters, aus der die modernen Nationalkulturen Europas hervor-
gegangen sind. Diese Anfänge gründen in einem heroischen Zeit-
alter, dem der europäischen Völkerwanderung. Einer barbarischen
Zeit, einem Tiefpunkt der Zivilisationsgeschichte und dennoch
dem Beginn von etwas Neuem. Einer Zeit, in der, fern von jeder
Verfeinerung, nur wenige grundlegende Dinge für die Menschen
zählten: Liebe und Hass, Treue und Verrat, Kraft und Schwäche,
Glück und Unglück. Einer Zeit, in der die Menschen an magische
Kräfte und überirdische Wesen glaubten, die sie durch Opfer gnä-
dig zu stimmen versuchten.

Die Überlieferung von den Kämpfen einer Völkerwanderungs-
zeit steht nicht nur am Anfang der mittelalterlichen und neuzeit-
lichen europäischen Literatur; sie stand auch schon am Anfang
der antiken Literatur. Homers Ilias und Odyssee, Erzählungen, auf
die die Literatur der Antike immer wieder zurückgegriffen hat,
schöpfen aus Überlieferungen der Zeit der Wanderung barbari-
scher Völker, die um 1200 v. Chr. die hochentwickelte mykenische

Ein gemeinsames Erbe Europas

■ Goldbrakteat aus der
Wikingerzeit (um 700)
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Kultur in Schutt und Asche legten,
um auf dieser Asche eine neue Kul-
tur aufzubauen, die der Antike.

Es waren vor allem germanische
Barbaren, die die großartige Kultur
der Antike zerstörten. Doch auch
dieses Mal wuchs aus den Trüm-
mern eine neue Kultur, die des Mit-
telalters. Und auch für diese Kultur
waren die Heldenlieder einer bar-
barischen Vorzeit die Keime, aus
denen sich eine große Literatur
entwickelte.

Aus diesen Liedern, die profes-
sionelle Sänger-Dichter mithilfe
von Vers, Rhythmus und stets wie-
derkehrenden Formeln memorier-
ten, entwickelten sich schriftlich
niedergelegte raffinierte Versepen
und Prosaromane. 

Die gelehrten Kenner der mittelalterlichen Literatur haben nicht
wenig Mühe darauf verwandt, den Weg der Stoffe und ihrer lite-
rarischen Formung von ihrer entfalteten schriftlichen Gestalt in
der Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit zu den frü-
hesten, oft fragmentarischen Schriftdokumenten zurückzuverfol-
gen und von dort auf unterschiedliche mündliche Überlieferungen
zu schließen, die zu tatsächlichen Ereignissen in grauer Vorzeit
führen. Sie haben gezeigt, wie die in vereinzelten Klöstern und Bi-
schofsschulen bewahrte Literatur der lateinischen Antike die mit-
telalterliche Literatur von Anfang an beeinflusst und wie das aus
der Antike überkommene Christentum mit den heidnischen Tra-
ditionen gerungen hat. Auf den »Faktenseiten« dieses Buchs ist
diese Detektivarbeit zum jeweiligen Stoff zusammengefasst. 

Die ältesten »barbarischen« Heldenlieder des frühen Mittelal-
ters stammen aus dem keltischen Irland und haben ihre Wurzeln
noch in der Zeit der ersten Begegnung der Kelten des Nordens mit
den Römern zur Zeit Cäsars. Sie wurden im frühen Mittelalter von
christlichen Mönchen aufgeschrieben, die Vergils Äneis kannten,
jenes lateinische Meisterwerk, in dem der Zeitgenosse des Kaisers
Augustus die von Homer gestalteten uralten Sagen auf die römi-
sche Überlieferung zu übertragen versucht hatte. So stand die an-
tike Überlieferung aus den Tagen der Völkerwanderung des 12.

■ Mythenbegeisterung des
19. Jh.s: Hier empfängt der
fiktive keltische Barde Ossian
die gefallenen Soldaten Napo-
leons in der germanischen
Walhall!
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